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betrifft, die zu einer dauernden Beſſerung der Lage der Land⸗ 
wirtſchaft notwendig find. f 


aber noch nicht zum Ziele geführt haben. Durch weitgehende, 


ſteht auf dem Standpunkt, daß die zu treffenden Maßnahmen 


Einzelpreis 20 Groſchen. 


“m 

iinabhängige CagesgeRung. 
Nebattion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielsko, Pilſudskiego 18, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle Ka- beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit ilufte, 
tomice, ul. Mlynska 45-8. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen Sonntagsbeilage Zl. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 


keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Eskompte⸗ | terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 82 OGroſchen 
bank, Bielsko. Bezugspreis ohne Zuſendung Zl. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags (Bei Wiederholung Rabatt), 


3. Jahrgang. mittwoch, den 21. Mai 1930. Tir. 136. 


Der Reichsverband der deut- 
ee Eilbellfuug einer anberordentlichen 
agrariſchen Schutzzölle. | 
- Ein Gutachten, 75 ö h | 
Auf einer vom Reichsverband der deutſchen Induſtrie Il 0 Ol 
veranſtalteten Preſſekonferenz informierte der Vorſitzende des f 
Verbandes, Geheimrat Ka ſtl, die erſchienenen Preſſevertreter 2 


über den Inhalt eines Gutachtens, das im Auftrage des \ 
ichesinduſtri f 700 0. Mai. Laut Information der heutigen x i ; - 
Reichsinduſtrieverbandes eine Reihe namhafter Vertreter der Warſchau, 20. Wi 5 gen werden ſollen. Ferner wird berichtet, daß die Ve 
Agrarwirtſchaft ausgearbitet hat und das die Maßnahmen de Hg fer Ken ‚der Den en der des Sbaatspräſbenten über die een re 
n. 1 0 0 2 tet or Fr 5 ar a 1 1 Sejmſeſſion bereits fertiggestellt iſt und heute 
Ge neun geht von der Erwögung aus, daß er wufung einer auferordentlicien Gejmfeifion fiegen, enöceet| ber mungen zur Seräffentiiiung gelangt 
in der gegenwärtigen Zeit das Recht und die Verpflichtung 


hat, auch auf denjenigen Gebieten der Wirtſchaft, die anſchei⸗ 


nend nicht unmittelbar zu dem Intereſſenkreis der Induſtrie 


* 
gehören, ſie aber ſehr ſtark berühren, Vorſchläge der öffentli⸗ 
chen Erörterung zu unterbreiten. Das trifft heute in beſon⸗ 0 f 
derem Maße auf die Landwirtſchaft zu. Die letzten Jahre ha⸗ 
ben die entſcheidende Bedeutung des Binnenmarktes für alle 


Teile der Produktion, insbeſondere auch für die dauernde 


Aufrechterhaltung eines geſunden Exportes deutlich erkennen N 
laſſen Der Young⸗Plan und ſeine Auswirkungen machen eine 4 
Sicherung und Stärkung des Binnenmarktes und eine Ver⸗ . 5 g 14 


W rg) te un hehe Selle 
i ſonderen Pflicht. Die Tatſache, daß e Teile 2 2 
der Landwirtschaft 25 einer Kataſtrophe ſtehen, macht es Ein polniſcher Antrag. 


weiterhin erforderlich, öffentliche Mittel aufzuwenden, die ENT Ve a 5 

von der Induſtrie zum erheblichen Teile aufgebracht werden Je gierunſchem 20. Mei. un bie „Bat“ akte, bet Die veituiligteit Oeutſchlande mit Polen derartige Unterhand- 

müſſen, eine Tatſache, die angeſichts des Umſtandes, daß von e ee 5 15 er r 1 e =, * unte ang, lungen zu führen, hat ſich die polniſche Regierung am 17. 

der gegenwärtigen Wirtſchaftslage auch zahlreiche mittlere nach ſie 0 0 e Snuten Anderen dungen Ma durch Vermittlung ihrer Geſandtſchaft in Berlin an die 

und kleinere Betriebe der Induſtrie nicht weniger getroffen . 5 1 ek a ri 2 ran ngen deutſche Reichsregierung mit dem Vorſchlag gewendet, Ber- 

werden als erhebliche Teile der Landwirtſchaft, nur dann ver- 5 ſüße⸗ 70 i 8 ul 550 ee ee auch Po- Handlungen aufzunehmen, die den Zweck haben, Polen das 

antwortet werden kann, wenn eine Sicherheit dafür beſteht, e ichen, 4800 15 ar ar Mraft zu ſetzen. Inkvaftſetzen des imternationalen Abkommens zu ermögli⸗ 

daß die Lage der Landwirtſchaft, als eines der wichtigſten Tei Im Zuſammerhange mit Mieter Erklärung fowie auch chen. Hiebei hat die polmiſche Regierung vorgeſchlagen, die- 

le des Binnenmarktes, nachhaltig gebeſſert wird. 2 Juſammenhange amt der Erklärung des deutſchen die W. Unterhandlungen am 21. Mai in Bevlin zu beginnen. 
In Anlehnung an die früheren Beſchlüſſe des Reichsver⸗ ſten in Warſchau, Rauſcher, vom 17. Mürz über die Be⸗ 

bandes der Deutſchen Induſtrie wird anerkannt, daß grund⸗ T 

ſätzlich die bisherige Zollpolitik nicht beanſtandet wird, ohne 


daß dadurch die Maßnahmen in ihren Einzelheiten gebilligt ® 2 
werden ſollen. 
Zollmaßnahmen können aber auf die Dauer nur zum 
Ausgleich der unterſchiedlichen naturgegebenen Produktions⸗ 5 
bedingungen vertreten werden. Auf die Dauer geſehen, wird 9 


die vorwiegende Betonung des Zollſchutzes der Landwirtſchaft N 3 1 ; A 32 
nicht helfen und darüber hinaus den Binnenmarkt beunru⸗ Der Präfident der Bank Gorſpodarſtwa Krajowego, Dr. ſoll vom allgemeinen Budget ein Kredit von 66 Millionen 


ı 5 Gorecki teilte den Preſſevertretern mit, daß noch in der heu⸗ und vom Arbeitsminiſterium ſollen 16,5 Millionen zur Ver⸗ 
F ee ee rigen Bauſeſſion ein Betrag von ca, 132 Millionen Zloty fügung geſtellt sum Außerdem werden von der Prämien- 
ge gegang 2 für den Baufond flüſſig gemacht werden wird und zwar anleihe noch 50 Millionen zur Verfügung geſtellt werden. 


Landwirtſchaft wiederholt angeregt worden ſind, praktiſch | 
| D 
Maße Rechnung tragen. an ' ® 2 % 


Auf derartige Wege weiſen die Verfaſſer des heute zur Bekanntlich wird das Einlagekapital für die Bank für Einlagekapitals zeichnen, d. h. es entfallen auf jeden dieſer 
Veröffentlichung gebrachten Gutachtens hin, das der Reichs⸗ Internationale Zahlungen 500 Millionen Schweizer Franken Staaten 8 Prozent. Für „ e 114 
verband der deutſchen Induſtrie ſelbſt als eine brauchbare betragen. Das Statut der Bank ſieht priviligierte und nicht ben ſomit 44 Prozent, das ſind 4 Prozent für jeden Staat 
Diskuſſionsgrundlage anſieht. Das Gutachten iſt mit maßge⸗ priviligierte Staaten vor. Und zwar ſollen die priviligierten frei. Der Maximalanteil Polens kann jomit nur 4 Millionen 
benden Vertretern der Landwirtſchaft beſprochen worden und Staaten, das ſind England, Frankreich, Deutſchland, Italien, Dollar betragen. Die Bank Polski wird davon ſofort eine 
dieſe haben unter Vorbehalt ihrer Stellungnahme im einzel⸗ Belgien, Japan und die Vereinigten Staaten 56 Prozent des Million Dollar erlegen, den Reſt in einem ſpäteren Zeitraum. 
nen das Vorgehen des Reichs verbandes begrüßt. 

Eine erſte Vorausſetzung dafür, daß die vorgeſchlagenen „CCF 
Maßnahmen wirklich geeignet ſind, die Lage der Landwirt⸗ f 
ſchaft zu beſſern und damit der deutſchen Volkswirtſchaft zu keit der Durchführung einzuhalten, wobei ſelbſtverſtändlich Leo Trotzki über die polniſchen 


mit größter Beschleunigung durchzuführende betriebswirt⸗ 
ſchaftliche und abſatzorganiſatoriſche Maßnahmen muß dafür 
geſorgt werden, daß die Erzeugungsbedingungen der deut⸗ 
ſchen Landwirtſchaft ſich denen in den konkurrierenden Län⸗ 
dern anpaſſen und dem veränderten Verbrauch in ſtärkerem 


nützen, iſt es aber, daß die deutſche Wirtſchafts- und Finanz⸗ in engſter Zuſammenarbeit mit Preußen vorgegangen werden ſtommuniſtenführer. 


politit der Lage der deutſchen Volkswirtſchaft Rechnung trägt müſſe. Er ſchlägt deshalb vor, daß die zu errichtende Ablö Leo Trotzti gibt in der nächſten Zeit in einem Berliner 


und die Tatſache der auferlegten außenpolitiſchen Verpflich⸗ ſungsbank in enger Anlehnung an die Rentenbankkreditan⸗ Ner ein neues Buch unter dem Titel „Wer zur gei 

tungen nicht überſieht. 1 7 arbeiten ſoll. Im Hinblick auf die geplante Uebernahme g. ee en heraus. Er befaßt ſich darin ig ne 
Zum Schluß kam Geheimrat Kaſtl auf die Stellung des der Realſteuerbelaſtung auf das Neid) gibt der Reichsverband Charakteriſtik der gegenwärtigen Führer der Komintern und 
Reichsverbandes zum Oſthilfeprogramm zu ſprechen, mit dem dem Wunſche Ausdruck, daß zunächſt ein Realſteuerplafond reißt dabei die polniſchen Führer der Internationale War⸗ 
ſich der Reichsverband in ſeiner vorgeſtrigen Präſidialſitzung geſchaffen werde. Auch der Ausbau der Kleinbahnen ſolle un⸗ſki und Walewſki beſonders herunter. Worſti, deſſen 
befaßt hat, wobei die Beſchlüſſe in ausführlicher Weiſe der ter Berüchſichtigung der modernen Verkehrsmittel vollzogen wirklicher Name Wareizawfti lautet, iſt Abgeordn. des poln. 
Reichsregierung bereits mitgeteilt worden find. Der Reichs- werden, zumal das Automobil den Bahntransport vielfach Sejms und verſuche die Methoden der Luxenburg nachzu⸗ 
verband der deutſchen Induſtrie iſt dabei von dem Gedanken erſetzen könne. 28 4 ahmen. Er ſei ein Feigling und meide jede perſönliche Ge⸗ 
ngen, was er tun könne, um hierbei mitzuhelfen. Er i Vorſchläge des Reichsverbandes baſteren fahr, Auch der zweite polniſche Führer der Komintern Wa⸗ 
e N F einne lewiti ſei ſeinem Kollegen ähnlich und bereit, ſo ſchreibt 

don einer Stelle durchzuführen ſind, um auch die Einheitlich⸗ N 3 Trotzki, auch Pilſudski anzubeten, wenn es notwendig iſt. 


Seite 2. „Neues Schleſiſches Tagblatt”. Nr. 136. 


Citauens Wirtſchaftsnöte. U 22 
Eine Folge der deutſchen Agrarzölle. 0 i 
Als Folge der Inkraftſetzung der neuen deutſchen 5 
Agrarzölle ſind in Litauen die Preiſe für Getreide⸗ und 


Milchprodukte weiter erhebliche gefallen. Das Memelgebiet 


wird von den Auswirkungen der unterbundenen Ausfuhr 99 
nach Deutſchland beſonders ſchwer betroffen. Allein im klei⸗ 

nen Grenzverkehr lieferte das Memelgebiet täglich 30 bis 

35.000 Liter Milch mach Tilſit, wofür pro Liter 10 Pfennig 77 


erzielt wurden. unmehr ft der tägliche Milchexport auf den i N. vr g 5 
ſtebenten Teil geſunken, — erden u ge 5 1 80 In Sevilla. auf Montag konnte es infolge des Miſtrals nur e 
nig pro Liter erzielt. Für das überſchüſſige Getreide hat ei. Sevila, 20. Mal. (Telegramm des Sonderberichterſtat⸗ eig e mit chef adde 15 8 
tauen im eigenen Lande kaum Abſatz. Die Verfütterung ters des „Wolff“⸗Büros.) Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ var 8 5 N nn PAPER 815 abgedroſſe 905 . 
für Schweine lohnt ſich nicht mehr, weil die Schweineaus⸗ war während feines Aufenthaltes auf dem hieſigen Flugplatze 1 re 5 5 pi yrr: 3 N ſengen 1 Sonn 
fuhr nach Deutſchland ebenfalls unterbunden iſt, und weil, das Ziel einer zahlloſen Menſchenmenge. In unabſehrbaren glut erſt in den ſpäten Nachmittagsſtunden möglich. 

im Zuſammenhang damit, die Schweinepreiſe im Lande ſtark Scharen waren die Einwohner der Stadt und umliegenden Geſtartet. 

hevabgedrückt ſind. Auf der anderen Seite iſt in Litauen Ortſchaften nach dem zehn Kilometer von der Stadt liegenden Sevilla, 20. Mai. Das Luftſchiff Graf Zeppelin iſt heute 
eine Epidemie der Syndizievung in der Induſtrie und im Flugplatz gekommen, um den Luftrieſen zu bewundern. Auf vormittag um 9 Uhr 30 Minuten mitteleuropäiſche Zeit zu 
Einfuhrgroßhandel ausgebrochen. Faſt alle Zweige der Indu⸗ allen Zufahrtsſtraßen ſtauten ſich die Automobile, ſodaß ein jeiner Südamerikafahrt aufgeſtiegen. An Bord befinden ſich 
ſtrie und des Einfuhrhandels haben ſich zu Preis- u. Abſatz⸗ Vorwärtskommen nur ſchvittweiſe möglich war. Die von der neunzehn Paſſagiere. Der Start erfolgte bei herrlichſtem 
ſyndikaten zuſammengeſchloſſen u. die Preiſe für faſt alle Wa-] Menge mit großer Spannung erwartete Ankunft des Luft⸗ Wetter. Das Luftſchiff entſchwand nach kurzer Zeit in ſüdli⸗ 
ren wurden erhöht. Beſonders hart wird von dieſen Preis⸗ſchiffes hatte ſich ſtark verzögert. In der Nacht von Sonntag cher Richtung den Blicken. 

erhöhungen die Bauinduſtrie betroffen. In der Bevölkerung n , 

macht ſich eine ſtarke Mißſtimmung bemerkbar; allgemein — 
wird verlangt, daß ſich die Regierung ſchnellſtens entſchlie⸗ 

ßen möge, eine ſtarke Kontrolle über die Syndikate auszu⸗ 


3 Wirtſchaftsleben des Landes nicht weiter ge⸗ a Der T ag in Polen 


Die Anrechte Polens auf Kolonien. Ein verbrecherifcher Anſchlag. 
Die letzte Nummer der polniſchen Zeitſchrift „Glos Am Sonntag entgleiſte in der Krakauer Sees dre 26. n drei Steine auf die Schienen gelegt worden. Von 
\ 


Morsti“ bringt eine intevefiante Abhandlung des polnischen | tion zwiſchen den Stationen Jordanow und Dfielec eine Lo- den Paſſagieren und dem Perſonal erlitt niemand einen 

Kolonialfopſchers und Sachverſtändigen, Herrn Franz Ly p, komotive des Zuges Kattowitz Zakopane infolge verbreche⸗ Schaden. Die Polizei forſcht nach den Tätern. 

der zuletzt Leiter einer Expedition in Angola, Südafrika, riſchen Anſchlages. Es waren nämlich von unbekannten 

war. In ſeinem Artikel „Unſere Anvechte auf Kolonien“ g 

appelliert der Verfaſſer an die polniſche Allgemeinheit, auf — 

die maßgebenden Stellen den Druck auszuüben, um eigene N 

te zu erhalten. Der Autor ſchweibt: „Wir ſind ein derbe deleted wol 9 vi ee pr und 8 auf der en 

Dir hoben Sehe auf Kelten, denn anch ant Gefdent.| dn ber Stanisiauer Eljshbahnbiretion mußte ber Ger. za rs it, magtih, daß Ae e eg 

Wir haben Rechte auf Kolonien, denn auch mit unjerem kehr auf der Hauptlinje Lemberg Sniatyn unterbrochen ſen das Selbſnnord onen? Die Erhebungen ſind im 

Blute hat Deutſchland die Kolonien erobert. Auch wir zahl⸗ werden, da durch eimen drei Tage anhaltenden, wolkenbruch⸗ gt. 9 

ten Steuern für die Erhaltung der Kolonien. Polniſches artigen Regen das Geleiſe unterwaſchen wurde. Der Ver⸗ 

Blut düngte die Steppen von Kamerun und Togo. Es leben kehr mit Rumänien mußte umgeleitet werden. Die Aus⸗ 

noch heute genug Polen in dieſen Kolonien und wir brauchen beſſevungsarbeiten werden wahrscheinlich heute beendet ſein. ; 

überſeeiſche Plähe, die das beſte Fundament für unfere wirt- e . 
ar au Son; O 3. 


ſchaftliche Expanſion u. für unſeren Bevölkerungsüberſchuß 2 
ſind. 1 | Denizelos beſucht Warſchau. Während der ſonntägigen Sternfahrt Warſchau— Lodz 
RETTEN 0 Zufolge Nachrichten aus London ſoll Venizelos nach Be⸗ ereignete ſich eine ſchreckliche Automobilkataſtrophe. Zwi⸗ 
Bedeutende Rredite für Handwerker. endigung feines — — in Südfrankreich ei⸗ ſchen Alepandrow und Lodz gingen zwei angeheiterte Män⸗ 
g ; 3 nen offiziellen Beſuch in Warſchau abſtatten. Dieſer Beſuch ner des Weges, die auf das Warnungsſignal nicht achteten 
ane Aus Warſachu wird gemeldet, daß die Bank Gorjpodar- un ſchon im Vorjahre geplant, kam aber aus innerpoliti⸗ und den Weg nicht freigaben. Beide fielen unter das Auto 
ſtwa Krajowego bedeutende Kredite und zwar bis zur Höhe f Gründen Griechenlands cht zuſtande und waren auf der Stelle tot. Der Chauffeur bremſte ſo⸗ 
von 13 Millionen Zloty für die Handwerker zur Verfügung chen Gründen Grie Pa dei N N „fort, was aber zufolge hatte, daß ſſich ſofort eine größere 
hält, jo daß der Stand vom Jahre 1928 erreicht wird. r Menge um das Auto verſammelte, die den Inſaſſen und den 
5 Geheimnisvoller Tot eines Warſchauer Chauffeur lynchen wollten. Mit Mühe konnte die Polizei 
Die Cage in Indien ſtationär. Richters die ſchon Blutenden aus den Händen der Menge ervetten. 
London, 20. Mai. In Britiſch⸗Indien wurden die An⸗ Der 44 Jahre alte Bezirksrichter Henryk Myslibor 1 
griffe auf ein Salzlager der Regierung auch geſtern den gan⸗ski kam am Samstag ſchon ſehr aufgeregt in das Amt. 3 4 
zen Tag fortgeſezt. Giebzig Perſonen wurden dabei verhaf. Nach Erledigung drejer Verhandlungen ordnete Myslibor⸗ Cragiſche Seuerwehrübung 
tet. Zu ernſten Zwiſchenfällen iſt es jedoch nicht gekommen. ski eine Pauſe an. In dieſem Zeitraum wurde er zum Te⸗ Am Sonntag in den Abendſtunden ereignete ſich in der 
Die bei den Unruhen in der Stadt Solalpur Verhafteten lephon gerufen. Die letzten Worte, die man von ihm hörte, | Nähe von Lodz eine Autokataſtrophe und zwar fiel das Au⸗ 
ind zum größten Teil bereits abgeurtellt worden. Einer der waren: „Wir werden ſchon ſpäter ſehen“. Nach dieſem Ge⸗ to der Feuerwehr von Lask, in welchem ſich neun Feuerwehr⸗ 
Angeklagten erhielt ſieben Jahre Zuchthaus. 1 ſpräch ging der Richter auf den Korridor und ſetzte ſich auf leute befanden, in einen Graben. Ein Mann wurde auf der 
London, 20. Mai. Ueber die Lage in Indien meldet eine Fenſterbrüſtung im 3. Stock. Kurz darauf ſtürzte er Stelle getötet ſechs andere erlitten ſchwere Verletzungen. 
„Reuter“: In Madras wurden bei den geſtrigen Ruheſtörun⸗ f N 
gen ſechs Verhaftungen vorgenommen, eine im Zuſammen⸗ 


— 


— — 
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hange mit der Bombenexploſion und die anderen wegen re 
Steinwurfes. i Die Disk 1 
Aus Berhampore (im Ganfambezirk) wird gemeldet, daß euergefecht zwiſchen polizei und e Diskontrate in Italien. 
die dortigen Ghandi⸗Freiwilligen beſchloſſen haben, einen 5 gefech B. en 3 Aus Rom wird uns gemeldet, daß die italieniſche Bank 


Angriff auf die Salzgebiete von Naupada zu unternehmen. die Di 6 auf 5 einba n äßigt 
Im Hauſe des indiſchen Nationalkongreſſes in Bombay Jaſſy, 20. Mai. Hier kam es nachts zwiſchen Banditen hat n e 
wurde geſtern das bei dem Angriff auf das Salzdepot von und der Polizei zu einem Feuergefecht. Die Banditen 
Wadala erbeutete Salz zuſammengetragen. Der Kongreß hat drangen in das Haus eines Kaufmannes ein und ſchoſſen 2 * 
ſich bereit erklärt, den Eigentümern der Salzlager das Salz den Kaufmann, als er ſie übervaſchte, nieder. plünderten die Die Lübecker Säuglingserkrankungen. 
abzüglich der Salzſteuer zu bezahlen. Leiche aus und ließen fie unbekleidet auf der Straße liegen. Vier neue Todesopfer, 
ie ede nee aa o In Lübeck haben die Säuglingserkran 
2 . 2 — 1 en 11 72 50 Ab⸗ „ > 5 U 7 * 
Die politiſche Cage in Spanien N ee ee ee kungen vier weitere Todesopfer gefordert. Die Zahl der Tor 
Madrid, 20. Mai. Ueber Spaniens politiſche Lage äu⸗ desfälle hat ſich damit auf fiebzehn erhöht. Das Lübecker Ge 
ßerte ſich der ſpaniſche Miniſterpräſident zu einem franzö⸗ ſundheitsamt glaubt, daß in vier Fällen die weſentliche To⸗ 
ſiſchen Preſſevertreter. Der Miniſterpräſident erklärte, daß Harakiri eines japaniſchen desurſache nicht zurückzuführen ſei, auf das den Kindern ver⸗ 
für die angekündigten ſpaniſchen Parlamentswahlen die Li⸗ Stab izier abreichte Schutzmittel, ſondern daß auch andere Erkrankungen 
ö ſpan Parla . 8 absoffiziers. ben Cod der Chi eee 
ſten im November fertiggeſtellt fein würden. Wenige Mo⸗ Ä en Tod der Säuglinge herbeigeführt hätten. 
nate ſpäter würden dann die Wahlen ftattfinden. Der Mi- Tokio, 20. Mai. Oberſtleutnant Kuſakari, der dem Ge- 
niſterpräſident betonte, daß er rechtzeitig vor den Wahlen in angehört, = de 1 begangen. 
die Verfammlungsfveiheit und Preſſefreiheit in Spanien Sireitsehe dung ben 8 bod Hiebe datt ihn in den Rein Zuſammenhang Dr. Luthers 
wieder herstellen werde. Den Zeitpunkt dafür müſſe er je⸗ 5 mit der Täglichen Rundſchau“ 
doch gemäß den Amſtänden wählen, damit die Ordnung im Tot getrieben haben. „ . 
Lande aufrecht erhalten werde. Das neue Parlament wird 1 80 — 75 ee e We. 
darüber zu entſcheiden haben, ob eine Aendevung der ſpani⸗ ner Preſſe ge N Reichsbahnpräſt 
ſchen Nee e fe Die Dieiföeftstäge dn Spa- England baut Unterſeeboote. Dr. Luther hinter der nauerſcheinenden „Täglichen Rund. 
nien bezeichnet der Miniſterpräſident als gut. London, 20. Mai. Den Bau von drei engliſchen Unter⸗ ſchau“ ſtecke, keine Begründung. Vom Wiedererſcheinen der 
jeebooten hat nach der Mitteilung einer Londoner Zeitung! „Täglichen Rundſchau“, hat Dr. Luther erſt kurz vor der 
„ 8 die engliſche Regierung beſchloſſen. Das Blatt ſchreibt, daß es öffentlichen Ankündigung Kenntnis bekommen. 
Das verfahren gegen Oberbürger⸗ ſſiich um drei Unterſeeboote handelt, deren Bau ſchon für das 


* 


meiſter Boͤſch eröffnet. Jahr 1929 vorgeſehen geweſen ſei. Die Neubauten halten ſich N t 

Berlin, 20. Mai. Das Disziplinarverfahren gegen den [un Rahmen des neuen Londoner Flottenvertrages. Reviſion der Wenns der Freiſtad 
Berliner Oberbürgermeiſter Böſch begann heute vormit⸗ 319. 

tags vor dem Oisziplinargericht für die Verwaltung der Indiſche Schiffahrtskonferenz. Ju der Sitzung der Verfaſſungskommiſſion des Danzi- 


Stadt Berlin. Das Verfahren iſt eingeleitet worden im ger Senates wurde endgültig der Entwurf eines Geſetzes 
Zuſammenhange mit der Sklarekaffäre. Vorſitzender bei den London, 20. Mai. Eine indiſche Schiffahrtskonferenz be⸗ über die Aenderung der Verfaſſugn der Freiſtadt Danzig 
Verhandlungen, die nicht öffentlich find, tft der Präſtdent der gann heute in der engliſchen Hauptſtadt. In der Konferenz angenommen. Für dieſes Projekt haben ſich alle Parteien 
preußiſchen Finanzdirektion. Der Oberbürgermeiſter er⸗ |follen für die Schiffsfrachten aller Nationen einheitliche Gren- | des Danziger Sejm inchufive der Sozialdemokvaten ausge 
ſchien in Begleitung feiner beiden Rechtsanwälte. Die Po- zen feſtgeſetzt werden. Vertreten ſind ungefähr dreißig Staa⸗ ſprochen. Infolgedeſſen wird das Projekt bereits am näch⸗ 
lizei hatte umfangreiche Maßnahmen getroffen, um Demon - ten. Die Sitzungen der Konferenz ſind nicht öffentlich. ſten Mittwoch Gegenstand der Plenarſitzung des Danziger 
ſtrationen zu verhindern. 5 — Landtages fein. * 
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großer Geſchicklichkeit kommen die Wanderer über Hinder⸗ 


x 


 Welfreisende umter den 


Aal und Lachs auf der Wanderung. 


geht es in den Tiefen der Flüſſe recht leb- europäiſchen Flußaale durchqueren den Atlantik von Oſten 
zu: Lachs und Aal find auf der Wanderung. Im Oe“ nach Welten. Für dieſe 4000 km brauchen ſie ſieben bis acht 
genſatz zum Aal beſorgt der Lachs ſein Fortpflonzungsge. Monate Zeit. Im Sargaſſomeer, öſtlich der Weſtindiſchen 


Nr. 136. 


Im Mai 


ſchäft nicht im Meer, ſondern im (Fluß; er bewohnt die Mee. Inſoln, n ſie Halt. Dort liegen ihre Laichplätze. In 
ze der nördlihen gemäßigten und Halten Bonen. Seine großer Fiese legen fe bie Ge 4 he gen . 


Gern ME ug Die Weichen unbernehmen, in idm nach dem ;oichgeidäft.ein, zie jungen Mollamen, die eine 
Länge von wenigen Millimetern erreicht haben, trägt der 


meln fie ſich dort, mäſten ſich mit kleinen Fiſchen een 
fen und erreichen bei dieſer fetten Koſt das Dreifache ihres 
N Gruppenweiſe zu dreißig bis vierzig Stück 
ſchwimmen ſie, nachdem ſie ſich an das Süßwaſſer gewöhnt 

landeinwärts, die Weibchen voran. Nur ein erfah⸗ 
rener männlicher Lachs hält als der Führer die Spitze. Mit 


niſſe hinweg. Ein guter Springer, ſchnellt er zwei bis drei 
Meter in die Höhe. Die Fiſcher kommen dem Einwanderer 
durch Anlegung von Lachsleitern entgegen. Nach länge⸗ 
vem 8 c 6 Süßwaſſer ee heute ſo ſelten 
gewordenen Fiſche zum Laichen. Im nehmen ſie faſt zuhaben n, machte den K iſten der „Cavalle⸗ 
deine Nahrung zu ſich, ſie magern daher ab, wobei ſich — — Nacht ———— Mari. Dabei 


Se 
| 


ſchöne rote Färbung ihrer Haut ſtark verliert. Nach dem hat Pietro Mascagami, der bis dahin als Klavierlehrer in 


Laichgeſchäft ziehen die Tiere, ſoweit ſie 
rinnen, ins Meer zurück. Am Rhein nennt man den auf: an f. 
wärtsziehenden Fiſch „Salm“, den abwärtsziehenden wohl kaum 
„Lachs“. Das Lahsweibdhen ift überaus fruchtbar; bis zu der Oper 
20.000 Eiern muß das Männchen befvuchten. 


dem Lachs fiſcher ent · den 
i und aus eigenem Antrieb hätte er 
fein Werk der begutachtenden Jury vorgelegt, die 
ihren Weg auf die Opernbühnen der ganzen Welt 
g bahnte. Mascagani war erſt ſechsundzwanzig Jahre alt, als 
Erſt nach mehreren Jahren unternimmt der Lachs eine er in das ſtrahlende Licht des Ruhmes trat. Aber die „Ca⸗ 
neue Oaichſahrt; er kehrt zum Laichen ſtets an die Stelle walleria ruſticana“, die bei ihrem Erſcheinen als die Mor⸗ 
ſeiner Geburt zurück. Im Rhein hat man Tiere gefangen, genröte der neuen muſikdramatiſchen Epoche des Verismus 
ſie gekennzeichnet und dann in die Elbe verpflanzt. Auf ſtürmiſch begrüßt wurde, iſt Mascaganis bedeutendſtes Werk 
ſchnellſtem Wege ſind fie in den Rhein zurückgekommen. Der geblieben. Die Oper wurde unter Verhältniſſen geboren, an⸗ 
Laich des Lachſes bleibt an der Stelle, wo er vom Weibchen geſichts deren man ſich wundern muß, daß die Inſpiration 
abgeſetzt wurde, bis zum nächſten Mai liegen. Erſt dann und die Arbeitskraft des Künſtlers nicht vor dem glücklichen 
kommen die Jungen aus dem Ei. Nach Jahresfriſt wandern Ende erloſch. Mascagani wollte die „Cavalleria“ in Mufik 


Bis zum 31. Mai | 


hast Du zu beweisen, 
dass Dir das Bielitzer Deutsche Theater am Herzen liegt. 


Lass Dein Abonnement schon jetzt vormerken, 
damit die Theatergesellschait ein Bild bekommt, welche 
Plätze an Neuabonnenten noch zu vergeben sind. 


um in der Heimat der Eltern, den ſetzen, um an dem von dem bekannten Muſikverleger Son⸗ 
Futterplätze zu ſuchen. Einige Jahre zogno in Mailand ausgeſchriebenen Opernwettbewerb teil⸗ 
0 ife erlangen. Dann zunehmen. Die Zeit war ſchon ſehr weit fortgeſchritten. U 
ziehen ſie mit den Eltern zur Stätte ihrer Geburt, wo eine den vorgeſchriebenen Termin zum Wettbewerb noch einhalten 
neue Generation entſteht. Früher gab es an Mhein und zu können, mußten die Librettiſten Targioni und Menasci 
Ruhe jo reiche Vachsfänge, daß Oienftboten ſich im Vertrag ihre Arbeit in größter Eile verrichten. Mascagani, der ſich 
ausbedangen, daß ihnen von Juni bis Oktober nur zweimal damals als Dirigent des Mufitvereines und als Klavierleh⸗ 
wöchentlich Lachs vorgeſetzt werden dürfe! Als man ſpäter] rer zu Cerignola mehr ſchlecht als recht durchs Leben ſchlug, 
den Lachs durch Verbeſſerung der Fiſchtransportmittel über⸗ erhielt das Libretto nur bruchſtückweiſe, und bei dieſer Hetz⸗ 
abſetzen konnte, machte ſich wor allem in Holland ein der⸗ arbeit kam es wor, daß eine eben fertiggeſtellte neue Szene 
tiger Raubfang bemerbbar, daß der Fiſch immer ſeltener von den Librettiſten in Bruchſtücken, ja ſogar auf Poſtkarten 
wurde. Die Flußregulierungen und die Ausbreitung der Mascagni ins Haus geliefert wurden. Wie die Inſpiration - 
Jnduſtrie mit ihren Abwäſſern taten ein Uebriges. Der des damals ohnehin ſkeptiſchen und niedergeſchlagenen Mas⸗ 
Lachs braucht nämlich möglichſt klares Waſſer. Man tut] cagni durch dieſes ſtückweiſe Eintreffen des Textes beeinflußt 
letzt alles, um ihn zu erhalten. Mit Holland und der Schweiz wurde, kann man ſich denken. Er begann daher erſt zu kom⸗ 
beſteht ſeit 1885 ein Vertrag, mach dem jeder Rheinuferſtaat ponieren, nachdem die letzte Poſtkarte ſeiner Mitarbeiter vor⸗ 
für jeden Kilometer Ufer jährlich wenigſtens teufend Stück lag. Das erſte, was ſich ſeiner Phantaſie aufdrängte, war die 
Lachsbrut im Rhein ausſetzen muß. Der Lachs war auch der muſikaliſche Geftaltung der Schlußſzene. Er ging erſt ans 
erſte Fiſch, bei dem man die künſtliche Befruchtung der Eier Werk, als ihm bei der Lektüre des erſten Chors das ſtarke 
erfolgveich durchgeführt hat. Gefühl erwachte, hier einen ſeinem Weſen verwandten Text 
5 Die Aale ſind ebenfalls auf der Wanderung begriffen. vor ſich zu haben. 
ie ausgewachſenen Tiere, die im Herbſt unſere Flüſſe ver⸗ : 
laſſen haben, find, nach werrichtetem KFortpflanzungsgefchäft, 3 . 
eee zugrundegegangen. Jetzt kommen die jungen 
in großen Schwärmen die Flüſſe herauf. Nach den] um die Ohren lagen müſſen, 
geuen Forſchungen halten ſich die Aale meiſt ſechs bis zehn ſollte er sen er garen in aller Frühe einen Novizen 
re im Süßwaſſer auf; dort wachſen fie, die einſt als in die Geheimniſſe des i 
winzige Larven aus dem Meer gekommen waren, ſtattlich Schickſal wollte es anders. 
0 m. Dann 3 eine eigenartige eee mit ih⸗ den 3. Februar 1889 gab 
en vor. Der Rücken des Tieres nimmt eine dunkle Fär⸗ Leben, und eugebacke ; 
bung an, der Bauch wird ganz weiß, und das ganze 2 75 A 1 er win ee 8 =. 
Übergicht ein metaliftjer Glanz. Der Kopf fpiht ſich zu, die F 
größer werdenden Augen treten weit heraus, und die Haut 4 
wird hart und dick. Magen, Daum und Leber verkümmern 
die Geſchlechtsdrüſen vergrößern ſich. Der Blankall, wie er 
= gast, nimmt im Herbſt vom Fluſſe Wbichied, wandert de. Und dabei rückte der Termin für den Schluß des Wett⸗ 
Meere 


ö n. Der 
ſeine Musbeln 
und 


lange Winterſchlaf im 
wohl jo geſtärkt, daß ihm Stromſchnellen 
Schleuſenwerke nichts anhaben können. Der Aal tritt 
Tal mr nachts, einige 


um Weltruhm 
gezwungen. 


Wie die „Cavalleria ruſticana“ entſtand. — Zum 40. Geburtstag von Mascaganis Meiſterwerk. 


28 langſam Europas Küſten zu. Vier Jahre dauert 
dieſe Wanderung. Wenn fie die Flüſſe hinaufſteigen, find 
ſie ſieben om lang, ihre Körper haben die walzenförmige 
Aalform angenommen. In der Nähe von Hamburg ſind 
vor einigen Jahren in der Elbe Schwärme junger Aale feſt⸗ 
gestellt worden, deren Zug etwa zehn Kilometer lung und 
lein Kilometer breit war. Aale, die im Herbſt 1929 Oeutſch⸗ 
Land verlaſſen haben, kommen jetzt, im Mai — Junf 1930, an 
ihre Laichplätze im Ozean. Ihre Larven treſſen erſt im 
Frühjahr 1933 bei uns ein. Die Aalbrut wird in beſon⸗ 
deren Fangſtellen in Fiſchkäſten gebracht. In aalarmen 
| Flüffen und Seen ſetzt man ſie wieder ein, um den Aalfang 
wieder zum Nuſſtieg zu bringen. Vor dem Weltkrieg be⸗ 
ſaß das Reich am Severn⸗Fluß in England eine eigene Groß. 
fangſtelle für Aallarven. Dieſe lieferte von 1908 bis 1914 
nicht weniger als 38 Millionen kleine Aale. 


oagni ſelbſt trug, den Kopf in ein Tuch gehüllt, bei ſtrömen ⸗ 
dem Regen das koſtbare Paket zur Poſt, das die Hoffnung 
der ganzen Familie barg. Unterwegs traf ſie den Kapellmei⸗ 
ſter Reale. Da fie völlig durchnäßt war, Überredete er fie, 
einſtweilen in den Hausflur zu treten, während er es ſelbſt 
übernahm, das Paket aufzugeben. Als er jedoch von der Poſt 
zurückkehrte, fand er Frau Mascagni mitten auf der Straße 
regenüberſtrömt ſeiner harrend. Ihre Ungeduld legte ſich erſt, 
als fie die Poſtquittung in Händen hielt. Als fie dann zuhauſe 
ihrem Gatten das Formular einhändigte; meinte dieſer re- 
ſigniert: „Wenn ich mich blamiere, fo iſt es Deine Schuld!“ 
So mutlos war er, daß er Pucoini ſchrieb und ihn bat, ihm 
einige Stunden zu verſchaffen. Einige Wochen ſpäter kam 
dann der Triumph. Seine „Cavalleria“ wurde mit dem erſten 
Preiſe gekrönt, und die Aufführung des Werkes, das in Rom 
im Mai 1890 in Szene ging, machte ihn mit einem Schlag 
zum Helden des Tages und trug ihm ſpäter auch die reich⸗ 
dotierte Stellung des Direktors am Liceo Roffini zu Ceſaro 
ein. g 


Die Rache 
des Schlangenkonfes. 

Ein ſeltener mediziniſcher Fall. 

Die Zählebigkeit der Schlangen wird am beſten durch die 
Tatſache bezeugt, daß ſelbſt der vom Rumpf getrennte Kopf 
einer Giftſchlange noch Kraft genug beſitzt, zu beißen und das 
Sekret der Giftzähne in die Bißwunde zu entleeren. Die ſe 
Tatſache wird durch einen bemerkenswerten Fall erneut illu⸗ 
ſtriert, über den Dr. med. Joſef Falſcher⸗Zürcher in Je⸗ 
ruſalem aus ſeiner Praxis im Rahmen eines in der „Schwei⸗ 
zeriſchen Mediziniſchen Wochenſchrift“ veröffentlichten Arti⸗ 
kels über die Behandlung von Schlangenbiſſen berichtet. Der 
Patient war ein ſechzigfähriger Mann perſiſcher Abſtammung 

namens Huſſein, ein ſogenanntes Schlangenkind, d. h. eine 
Perſon, die von früheſter Jugend an wiederholt von Schlan⸗ 
gen gebiſſen worden, aber ſtets mit dem Leben davon gekom⸗ 
men war. Huſſein hatte eines Tages ſeine Arbeit in dem ei⸗ 
: Deutſchen gehörenden Weinberge des Karmel bei Haifa 


beendet, ſchulterte den mit Trauben gefüllten Tragkorb und 
machte ſich, mit einem Krückſtock bewaffnet, auf den Heimweg. 
„Unterwegs lief ihm“, berichtete der Arzt, „eine anſehnliche 
Giftſchlange — wohl eine als viperanerus bekannte Abart 
der europäiſchen Kreuzotter — über den Weg. Huſſein tötete 
ſie geſchickt mit einem einzigen Hieb ſeines Stockes, denn es 
herrſcht bei den Aſiaten der Aberglaube, daß die Tötung einer 
Giftſchlange eine heilige Pflicht ſei, deren Nichterfüllung den 
Säumigen der Gefahr ausſetzte, ſelbſt dem Biß einer Gift⸗ 
ſchlange zu erliegen. Huſſein nahm dann ſein Winzermeſſer 
ſchnitt den Kopf ab und warf dieſen hinter ſich in den Trag⸗ 
korb. Um den Weg abzukürzen, bog er dann in einen ſteilen, 
faſt ſenkrecht abſteigenden Fußpfad ein, wobei er wie in einem 
Bachbett von Stein zu Stein ſprang. Bei einem lebhaften 
Sprung fühlte er plötzlich, wie etwas Kaltes ihn in den Nak⸗ 
ken biß. Blitzſchnell griff er nach der Stelle und hielt den 
abgeſchnittenen Schlangenkopf in der Hand. Die Augen des 
Reptils bewegten ſich, und die Zunge züngelte noch. Von 
Ekel erfüllt, ſchleuderte dev Mann den Schlangenkopf von 
ſich. Noch hatte Huſſein die Kolonie nicht erreicht, als er auch 
ſchon Nackenſchmerzen, bleierne Schwere in den Gliedern, 
Leibweh und Ohnmachtsanwandlungen werſpürte. In 15 Mi⸗ 
nuten war ich zur Stelle. Da tags vorher ein choleraverdäch⸗ 
tiger Fall in der Stadt vorgekommen war, ſo dachte ich beim 
Anblick des Mannes zunächſt an einen Cholerafall. Der Pa- 
tient behauptete jedoch ſteif und feſt, der Schlangenkopf habe 
ihn in den Nacken gebiſſen. Richtig fand ich auch bald die ge⸗ 
ſchwollene und verfärbte Bißſtelle. Der Zuſtand des Gebiſ⸗ 
ſenen blieb drei Tage lang bedrohlich. Endlich ſetzte die Hei⸗ 
lung in Etappen ein, und nach drei Tagen konnte Huſſein 
ſeiner Arbeit wieder nachgehen. Plötzlich, zu Beginn der 
fünften Woche, entwickelte ſich aber in ſtürmiſcher Weiſe im 
Nacken an der Bißnarbe ein Karbunkel, der 
Oeffnung und Entleerung am fünften Tage zum Tode führte. 
Natürlich ſchrieben die Eingeborenen de 
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3 0 des „Monitor Polſti erjchien eine Be- | | a ae 
Monmimasung bes Miinilerkums für Gewerbe und Hande Die Städte Katte ig und M9 sow ih haben diel Nädengeräte gefunden. Am holkzeipofen in Domib be⸗ 


gabeſtationen iſt, wird ſtändig mit den neueſten techniſchen Bielitz 


herrühren, beſeitigt. die Räder. Dabei erlitt er Verletzungen, die jedoch nicht ſchwe⸗ 


der Verſammlung erſtattet Dir. Franz Popiolek ein Re- auf das Kommiſſariat abgeführt. Der Verhaftete ift der be⸗ 
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Bißnarbe ebenſowenig geklärt wie die andere, warum ſich an gegebenenfalls mit kleinen Kognakdoſen in Milch. Der Ger zog der Poliziſt den Säbel und verletzte den Angreifer na · 
glücklich geheilte Schlangenbiſſe oft Abſzeſſe und dergleichen biſſene macht ſtets den Eindruck eines Cholerakranken. Brech⸗ mens Michael Bolon ta, aus Bismarckhütte am rechten 


als Nachkrankheiten anreihen“. Im Gegenſatz zu der allge⸗ durchfall, Unruhe, Präkordialangſt und Atemnot beherrſchen Arm. i 


meinen Anſchauung, daß bei Biſſen von Giftſchlangen ſtar⸗ das Bild. Kampferöl, unter die Haut geſpritzt, jei daher jeher Ein Auto zerbricht einen Telegraphenmaſt. An der Stra⸗ 
ker Alkoholgenuß angezeigt iſt, hält Dr. Fallſcheer⸗Zürcher empfehlenswert und jedem Alkohol vorzuziehen. ßenecke der ul. Hutnicza in Rozdzin hat der Führer des Per 
von ſolchen großen Alkoholabgaben nicht wiel, er begnügt ſich 277% 0 ) -  fonenautos Sl. 9055 Johann Bank, aus Wenzlowitz, einen 
8 Telegraphenmaſt angefahren. Der Telegraphenmaſt wurde ge⸗ 
brochen. Der Chauffeur ſowie die drei im Auto befindlichen 


Wojewodſchaft Schleſien. 
vom r info nellen und unvor ä 
5 J * Saen verurſacht. 


Raffinierte Taſchendiebe. Anläßlich der Beerdigung des 


= 27: | i iebe dem Ri 
Feierliches Leichenbegängnis des ſchleſiſchen Biſchofs. e de Den g an, Abgabe he 


. f 5 2 440 Glo It geſtohlen. — Am ſelben T wurde dem 
An der Ueberführung der ſterblichen Hülle des ſchleſt. der Kirchenfürſt vor dem Hauptaltar auf einem hohen Kata⸗ e eine eee 360 Zloty 
ſchen Biſchofes Or. Arkadius Liſieeki vom biſchöflichen falk aufgebahrt. Inhalt und eine Eiſenbahnfreikarte, ausgeſtellt vom Ver⸗ 
Palais zur Kathedrale in Kattowitz haben ſich die kirchlichen Am Montag fand die Beisetzung in der Gruft der Gei- fehrsminiſterium, geſtohlen. 
und halbmilitäriſchen Vereinigungen mit über 300 Fahnen, tenkapelle zur hl. Familie ſtatt. Das Trauer⸗Pontifikalamt ze“ Selbſtmord. Am Sonntag, um 1.20 Uhr nachmittags, 
die Behörden mit dem Wokewoden Dr. Orazo nde und lebrierte Fürſterzbiſchof Sa piehe unter Aſſiſtenz der Bi. wurde in dem Teiche beim Fluß Brynica die Leiche eines 22 
Vizewolewoden Dr. Zurawſei an der Spitze wiele Kor ſchöſe Kubina, Okonzewſki und Tomezat. Während des Got- Jahre alten Mannes gefunden. Die bei ihm gefundenen Do⸗ 
33 eg Rn ne tesdienſtes fang der verſtärkte Damenchor ae nt kumente lauteten auf den Namen Jakob Sturm, wohnhaft 
Be rung be 5 i aj da. rauewanſpra i i i i . Bil i . Bei i 
Dina aus Cgenſtochau geleitet. Ueber dem Trauertondultugupme den Hal dg. Die Soaikmanfpuade ſchof ‚in Sosnowib, ul Pilfudstiego 42. Bei dem Toten wurde ein 


Abſchiedsbri den, tnehmen i 
en ein Gee deen SHE GE N ER | das Sturm Gellfima verübt fat, Bee Bde wre in De 
Le ee 155 e des Gemeindekrankenhauſes in Rozdzin einge ⸗ 
Prämien der Pofener Candesqusſtellung. Verhaftung. In Kattowitz wurde die Tänzerin Jofefine 


Podbielſki aus Poſen verhaftet, da ſie zum Schaden des 
Franz Pr. aus Kattowitz 1380 Zloty geſtohlen hatte. 


N i ichen i allgemeinen Lan- |filberne Medaille und Bielitz und Pleß die bronzene finden ſich Küchengeräte und eine Wanne, welche auf der 
ee eee e e Selbſtoerwal⸗ Medaille erhalten. Die Stadt Königshütte hat bereits vorher Chauſſee zwiſchen Königshütte und Domb gefunden wurden. 
tungen. Die Stadt Königshütte erhielt als einzige Stadt der ein Anerkennungsdiplom des Hauptausſtellungsrates in Po- f 


Wojewodſchaft die goldene Medaille für di rhafte ſtäd⸗ ſen erhalten. Rönigshütte. 
„ © urn Magiftratsbefchlüffe. 
RER ee In der letzten Magiſtratsſitzung wurden die Bilanz und 


ETF ———— die Rechnungsabſchlüſſe der ſtädtiſchen Sparkaſſe für das 
is 1245 128682 130991 132430 Rechnungsjahr 1929.30 beſtätigt. 

Der MWojewode in Warſchau. N en 1 122550 12 ae wurden 1 Adminiſtrationsangelegen⸗ 

Ki c TOBELD, MFLERB, RRS 1540253 beiten beraten und mehrere Offerten für verſchzebene füt 

I een 5 5 es hat um die bafefpg 147089 148837 140245 151876 „163566 1411 154803 guten berate | 

eingeleiteten Lerhandlungen über felefhe Angelegenheiten 197785 197887 168405 100504 17000, 101321 171908  Gefiäftsftele Sonntage. An den beiden den Pfingit 

| 8 b j in Warſchau 1 8 EINE feiertagen vorhergehenden Sonntagen, das find der W. Mai 
VFVFCCCCFCFFCCCCC Bi njetanbe: ii 175354 175843 178475 180619 181017 182241 182404 orhergehenden Sonntagen, ̃ 

wird wahrſcheinlich zwei Tage in Anſpruch nehmen. 182981 184531 187683 189373 189794 190511 193015 und 1. Juni, können die Geſchäftslokale von 12 bis 18 Uhr 

5 2 197404 197943 197946 190202 200674 201858 202965 geöffnet werden. 

Techniſche Derbefferungen an der at 206480 206600 207513 207658. Die Zahl der Arbeitsloſen in Königshütte geringer, Die 

ſtattowitzer Radioſtation. Zahl der Arbeitsloſen in Königshütte beträgt zur Zeit 3618 

Die Kattowitzer Radioſtation, welche eine der beſten Auf⸗ 


Perſonen, darunter 3159 männliche und 459 weibliche Ar⸗ 
8 beitsloſe. Die Unterſtützung wird an 1657 Arbeitsloſe ausge⸗ 
Einri n verſehen. In der letzten Zeit n Ingenieure Ein durchgehendes Pferdegeſpann. Am Dienstag vor⸗ zahlt. Im Verhältnis zur Vorwoche iſt die Zahl der Arbeits⸗ 
3 se el 3 ie 8 Dan ein. | mittags iſt ein Pferdegeſpann der Firma Gebrüder Senne⸗ loſen geringer geworden. 5 ? 
getroffen find wiederum neue techniſche Verbeſſerungen vor⸗ waldt (Biala) durchgegangen. Das Geſpann ſtand bei der Ein Treibriemen geſtohlen. In der Kläranlage in Klim⸗ 
genommen. Die Verbeſſerung liegt in einer Konſtruktion meh- Eiſenhandlung Morawitz. Aus einer bisher unbekannten a Tre n 
rerer elektro-akuſtiſcher Filter. Dadurd) werden ſämtliche Stö⸗ Urſache ſind die Pferde ſcheu geworden. Der Kutſcher namens ſtohlen. Von den Dieben fehlt jede Spur. 
rungen, die vom Aufnahmebüro oder von Transmiſſionen Scharek wurde vom Wagen geſchleudert und geriet unter — 


le 
a ver Natur find. Er wurde von der Rettungsitation in das Me es: Am 10. Juni, um 8.30 Uhr, findet in 
1 Spital eingeliefert. Pleß eine Pferdemuſterung ſtatt. Alle Pferde, die vier Jahre 
Don der ſchleſiſchen polniſchen ehubrecher verhaftet. Ein Pol ze funktionär bemerkte am une alter find und 7 ei ar find zu der 
hiſtoriſchen vereinigung. Montag. um 2 Uhr früh, auf der ul. Sobieskiego eine ver⸗ Muſterung vorzuführen. , 
8 Die Vereinigung veranſtaltet am 31. Mai und 1. Ju- dächtige männliche Perſon. Als der Funktionär den Mann . 
mi einen Ausflug nach Teſchen und den ſchleſiſchen Beskiden. zur Legitimierung auffonderie, flüchtete er nach der ul. Szkol⸗ Schwientochlowitz 8 
Am 31. Mai findet in Teſchen eine Verſammlung ſtatt. In na und Wenglowa. Daſelbſt wurde er feſtgenommen und 


i . 5 5 neben der Zinkhütte ileſia“ in Lipine haben unbekannte 
ferat über „Die Teſchener Muſeumsſammlung“. Darauf kannte Einbrecher G. Sz. Bei ihm wurden eine eiſerne Brech⸗ Diebe 5 . ae Schraubenſchlüſſel und eine 
findet die Beſichtigung der Stadt Teſchen ſtatt. Für Unter- ſtange, zwei Dittriche und ein Schlüſſel gefunden. Im Laufe Eiſenbahnerbluſe geſtohlen. 
Fünfte üft geſorgt. Die Kosten des Ausfluges müſſen die der Unterſuchung wurde feſtgeſtent, Daß Sz. den Einbruch in Autozuſammenſtoß. Infolge ſchneller Fahrt iſt das halb⸗ 
Teilnehmer ſelbſt decken. An dem Ausflug können gleich- den Kiosk Geruth verübt dat. Ein Teil der geſtohlenen Fa- ſchwere Laſtenaulo Sl. 12405 in das Laſtenauto 10733 hin⸗ 
zeitig auch Nichtmitglieder der Vereinigung teilnehmen. An- bakwaren wurde wiedergefunden Wegen der weiteren An- eingefahren. In dem Laſtenauto befanden ſich zwei Paſſagie⸗ 
meldungen find bis zum 24. ds. M. am die Adreſſe des Ge- berſuchungen können die Namen der Komplizen des Sz. ſowie ve, namens Alfred Schild und Wilhelm Lariſch. Beide erlit⸗ 
kretärs der Ortsgruppe P. T. H. Dr. Lutmann, Kat. nähere Einzelheiten nicht bekannt gegeben werden. g ten Verletzungen und mußten in das Krankenhaus in Godul⸗ 
towitz, ſchleſiſche Sejmbibliothet zu richten. 6 Die Derhafteten 3. A und K. P. welche Sonntag den la eingeliefert werden. Bei dem halbſchweren Laſtenauto 
g 1 Einbruch in die Auslage der Reſtauration Roſenfeld ausge-| wurde der Akkumulator erheblich beſchädigt und eine Seil 
führt haben, find auch die Urheber des Einbruchsdiebſtahles ausgeſchlagen. \ 
Proteft der fchlefifchen polniſchen in die Reftauration Jojef Ryba in Brent, Die Berhafteten| ' gundgegenſtände. Auf der ul. Marfada in Großpietar 
Pfadfinder. ‚Befinden ſich im Gerichtsgefängnis in Bielitz. e wurde ein Herrenfahrrad, Marke „Puch“ Nr. 367 285, gefun⸗ 
Am Montag bat eine Stzung des Hauptvorſtandes der ne aiter Diehftahl, In dem Geichüftsiotel des Kauf: den. Das Fahrrad ift am Polizeitommiffariat in Szarleſ der 
ſchleſiſchen polniſchen Pfadfinder ſtattgefunden. In der Sit- mannes Salomon Kempler in 1 hat eine gewiſſe 3. R. poniert. 
zung wurde die Angelegenheit, der Verweigerung der Weihe aus Alzen 26 Meter Leinwand im abi 100 Zloty ge. Statiſtit der Unglücksfälle in der Induftrie. Im Mo⸗ 
einer Pfadfinderfahne durch einen katholiſchen Pfarrer in ſtohlen. Die Diebin kam mit einem u Br nten 1 in nat April wurden in der Induſtrie des Kreiſes Schwientoch⸗ 
Beuthen behandelt. Der Proteſt geht an die oberſten Ver- das Geſchäftslokal und ließ fich 5 geinwend ang ve. lowit 543 Unglücksfäle verſchzedener Art vegiftriert. Davon 
einsbehörden der ganzen Welt, unter anderem nach London legen. Sie verſuchte unbemerkt ute ic wand union el“ ereigneten ſich in den Bergwerken 213, in den Hütten 289 
und Nom. ‚mem Mantel zu verſtegen und wollte fi darauf entfernen. Unfälle. Infolge der Unglücksfälle find drei Todesfälle und 
i Der Kaufmann bemerkte jedoch den Diebftaht und hielt die 48 alle von vorübengefender Invalidität zu verzeichnen. 
Diebin feit. Sie wurde der Polizei übergeben und hierauf Reparatur der Kreischauſſee. Infolge der Reparatur 
den en Duni pp gewiſſer G. A. aus garze⸗ der Kreischauſſee von Brzezina bis zur Eiſenbahnbrücke in 
tze verſuchte auf dem Bieliher Bahnhof, dem Vinzent Drozd Oroß ⸗Pielar iſt die Chauſſee für den gejamten Warenver⸗ 


21. Staatliche polniſche Alaffenlotterie. 
5 2. Ziehungstag. 


(Ohne Gewähr). ‚aus Kozy eine Nickeluhr zu ſtehlen. F. A. wurde vom Drozd a 0 955 5 ie en ; 
40.000 Zloty. Nr. 182328. gefaßt und der Polizei übergeben. Brot und Mehlpreiſe Die Preisprifungstommiffion 
5000 Zloty. Nr. 102201 108247. TT ͤ⁵ͤ—— |y.; j Areife Gchnienioclonis foigente Kuehfe fefigefleilt 
2000 Zloty. Nr. 86451 102929 150384. ‚ofes verſucbten eine gewiſſe K. ar und dl d. eme Herren-] | Kilo Boot aus 7oxprogentigen Mehl 40 Groſchen, 1 Kilo 
500 Zloty. Nr. 53093 113265 121737 182555. hemben und zwei Kragen zu verkaufen. Da die Frauen dem Mehl 40 Groſchen. a 
300 Zloty. Nr. 9961 83033 97717 113109 151277 dienſthabenden Polizeifunktionär, dev nach der Herkunft der 1 
206518. 0 „Wäſche fragte, keine Auskunft geben konnten, wurden fie zum 


200 gloty. Nr. 584 2001 4511 23530 25358 30901 Polizeikommiſſariat abgeführt. Eine telephoniſche Anfrage | 
a a ee Bei 62804 67419 — an dem Wohnort der Frauen hat ergeben, daß beide bekannte 
80881 88374 93543 100314 400716 100697 134539 146260 Diebinnen find. Sie wurden daher den Gerichtsbehörden ü⸗ N 


158941 170326 171445 171462 171533 173075 173360 4 Die Verluſtträger der Hemden wollen ſich am Po-] in verschiedenen Farben, sowie Kipp- und 


178752 186409 192411 197418. izeikommiſſariat melden. N Ständerlampen neu eingetroffen! 
150 Zloty. Nr. 862 1192 3534 8236 9864 12103 15428 Für unsere Stromkonsumenten in bequemen 
15922 20522 21416 22800 24245 24916 26201 26814 ſtattowitz. N Ratenzahlungen. Denken Sie noch vor Ihrer 
31983. 31624 35576 38675 38971 39086 39212 39773 41949 Widerſtand gegen die Polizeigewalt. Auf dem Wege ne⸗ Sommerreise an die Anschaffung eines 


42327 43142 45819 46408 46843 48701 49264 50218 50243 ben dem Bergwerk „Wierek“ in Zalenzer Halde entitand Reisebügeleisens für alle Spannungen. 
50318 50899 51970 53815 54345 54663 56229 59101 60906 | zwiſchen einigen Perſonen, die von einer Tanzunterhaltung Elekt wnia Biala 
62843 64379 68049 T1578°72743 74045 75648 78772 79570 heimtehrten, eine Schlägerei. Ein des Weges kommender Po- Slektrownia Biclsko- 

79950 81152 84006 84548 85206 89043 89754 96650 101772 lizeifunktionär verſuchte den Streit zu ſchlichten. In einem Spölka Akcyjna . _ ; 5 

101804 105210 107215 111050 112191 113805 114296 gewiſſen Augenblick ſtürzte fi) einer der Streitenden mit er- [Verkaufsraum Bielsko, Batorego 13a. ö 
115220 175285 119386 119797 121755 122426 123182 hobenem Stock auf den Funktionär. Zum eigenen Schutze Telefon 1278 u. 1696 Geöffnet 8 — 12. u. 2-6 


ſawieſe wurde ein Treibriemen im Werte von 60 Zloty ge⸗ 


Einbruchsdiebſtahl. Aus dem Eiſenbahnwärterhäuschen 


—W u ee a 


Nr. 136. | „Neues Schleſiſches Tagblatt”. Seite 5 
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Was ſich die molke rlitefien 
a die) meter Kon 


0 Rom, 20. Mai. Aus ganz Norditalien werden große 
100 Hards in 9.2 Sekunden. Stürme, Hagelſchläge und wolkenbruchartiger Regen gemel- 


i Eine ſenſationelle Meldung kommt von dem Univerji- det. Der Schiffsverkehr = der Lagune von ia der Fun ge⸗ den Feldern wurden ſiebzig Prozent des Ertrages vernichtet. 
ätskampf Pennſylvania gegen Columbia. Bei dieſer Gele⸗ ſtern durch den Sturm faſt unterbrochen. Auf der vor wi . 
genheit ſtellte der bisher unbekannte Neger Dounovets über Venedig befanden ſich bei Ausbruch des Sturmes noch drei In den Bergen bei pe iſt erg derer 
100 Yard einen Weltrekord mit 9.2 Sekunden auf. Dieſe Lei- Barken, von denen die eine unterſank und zwei Fiſcher er- iſt die Temperatur ſtark gefun a 6 25 a ie 
ſtung wird allerdings keine Anerkennung finden, da der Ne⸗ tranken. Auch in der Provinz Venedig hat der Sturm großen kalter Wind. Auf dem Hardaſee u info x 855 mes 
ger bei ſeinem Lauf Startblöcke benützte. Schaden angerichtet. Telegraphen⸗ und Telephonſtangen wur⸗ eine Barke. Die zwei Mann der Beſatzung ertranken. 


| FF 000000 090000000000000000000008000090 € 


Sahlreiche Verkehrsunfälle 8 ch + ch 
Paris, 20. Mai. En 0 ie geſtrigen ee portna 11 ten + 


ten. eb ab mit zwölf roten und neunundfiebgig ver. Die ſchleſiſche Sußballmeiſterſchaft. 
Die am Sonntag ausgetragenen Spiele der ſchleſiſchen 


den umgeriſſen, ſodaß der Telephon⸗ und Telegraphenverkehr 
den ganzen Tag über ſtellenweiſe unterbrochen war. Auf 


— . — — 


Liebling (C) — Borylawski Roman (BBS) 6:1, 
. :O 8 


Prochowski (C) — Boryslawski Roman (BBS) 8:6, 


: Fußballmeiſterſchaft brachten folgende Reſultate: 620, 11.29. 
eee leinen . MB. „ ‚Rimatorait K. S. 1:2 (: . Liebling (c) — Steffan (BBS) 621, 6:3, 622. 
5 — 20. U ®: 99 2 8 heute ein Rieſenprozeß. Slonsk, Swientochlowice—Pogon 2:0 (1:0). (BBSB.) 4:6, 6:1. 7:5. 
Dreitauſend Lyoner Bürger haben die Stadt verklagt wegen Hakoah—K. S. 06 Kattowitz 2:3 (0:3). Dameneinzelſptel: fr ; — N 
der Folgen der großen Typhusepidemie im November 1928, K. S. 07 Siemianowice — BUSB. Bielitz 8:2 2:1). e ee eee ee 


E b — Miri i 
die durch verunreinigtes Trinkwaſſer verurſacht wurde und Zum Spiele unſeres heimiſchen Meiſters gegen K. S. 07 eg ag PER 
dreihundertzwanzig Todesopfer forderte. Die dreitaufend An⸗ Siemianowice iſt zu bemerken, daß nach Ausſagen von Gem Ooppelſpiel: 8 Fr. Londa Liebling — Frl. Bir- 
kläger haben ſich zuſammengeſchloſſen und fordern von der Spielteilnehmern der BBSV. von kolloſſalem Pech verfolgt mer Boryslawsti ER für BS | 
Stadt Lyon zuſammen rund acht Millionen Mark Schaden- wurde und durch ein Eigentor der Verteidigung und einen Geſamtreſultat: 621 Punkte für Cvdcobid 174 
erſatz. Elfmeter wegen zu langen Haltens des Balles durch den Söge er N ; 
Tormann arg rag 8 Trotzdem zeigte ſich der 0 9 2 
i 1 BBSV. überlegen u ätte bei etwas mehr Schußvermö⸗ 145 
Trauriger u einer Hochzeits- gen das Spiel noch gewinnen müſſen. Die Tore für BBSV. Erfolge der ſchleſiſchen Boxer. 
f a N . erzielten Wagner 2 und Hönigsmann aus einem Elfmeter, Vergangenen Sonntag wurden einige Borfämpfe in 
Paris, 20. Mai. In einer Ortſchaft der Bretagne wurde für K. S. 07, ein Eigentor und zwei Tore durch Schulz Oberſchleſien ausgetragen, die mit großen Erfolgen der ſchle⸗ 
gleichzeitig mit einer Eheſchließung die ſilberne Hochzeit der und Kvalewski. ſiſchen Boxer endeten. 
Eltern der Braut und die goldene Hochzeit ihrer Großeltern In der Alaſſe des Bielitzer Kreiſes ſchlug der Czecho· Der Policyjny K. S. ſchlug Heros Beuthen 14:2, wo⸗ 
gefeiert. Als die Gäſte in Laſtautos heim befördert wurden, wicer R. K. S. —Grazyna, Dziedziee 3:2 (2: 1 wobei Ka- bei er ſechs k. 0..Siege und 2 Remiskämpfe aufzuweiſen 
fuhr ein Wagen gegen einen Baum. Achtzehn der Inſaſſen luza und Pasker die Tore erzielten. Das Spiel leitete hatte. Die Polizeiboper, beſonders Görny und Gburski wa⸗ 
wurden mehr oder weniger ſchwer verletzt. Schiedsrichter Scieszka. ven in ausgezeichneter Form. 
8 In Zywiec gewann Koszarawa gegen Sola, Oswienein B. K. S. Bogucice ſchlug K. S. Myslowice 7:3. Die 
Cuſtmord? 2 „ Ra EN r ‚ erjtgenamnten zeigten ſich ihrem Gegner in jeder Hinſicht 


Be rien : . In der A⸗Klaſſe des Kattowitzer Kreiſes gab es folgen⸗ überlegen. 
Neuwied, 20. Mai. An der Rheinfähre bei Weißenturm de Begegnungen: a 2 K. B. Siemianowice —Wawel, Krakow 11:3. Der 
wurde Sonntag abend die Leiche eines fünfjährigen Kindes K. S. 06 Myslowice— Kreſy 1:1 (0:0). Sieg der Siemianowicer verliert dadurch an Bedeutung, daß 
gefunden. Der Kopf, beide Arme und Beine fehlten. Anſchei⸗ K. S. 20 Bogusice Diana 4:2 (3 2 1). |ifie durch Hellfeld und Klarowicz aus Oppeln und 8 ſtecki 


nend iſt an dem Kinde ein Luſtmord werübt worden. Der Orzel—Policyjny K. S. 6:2 (3:1). 


Name des Kindes iſt noch nicht bekannt. vom Bac. Katowioe verſtärkt antraten. 


K. S. Chorzow - Iskra 3,2 (1:1). | B. K. S. ſchlägt H. B. C. Zabrze vernichtend 13:3. 
f Rück f — N Die deutſche Mannſchaft wurde durch den Schiedsrichter be⸗ 
ein tritt reugers von der Leitung CT 5 B 3 . nachteiligt und hätte im Kampfe Pykas und Wieczoreks den 
2 ennismeiſterſchaftsſpiel Cracovia — 5 \ 
des 3ündholzkonzerns. | 2 1 ir RE Sr chen den Gig gülprechen ituſer⸗ 

Berlin, 19. Mai. In Paris liefen Gerüchte um, daß Ivar Sonntag weilte die Turnjermannſchaft des BBSV. in FUTTER 
Kreugers von dev Leitung des Zündholzkonzerns zurücktre⸗ Krakau, um dortſelbſt das fällige Meiſterſchaftsſpiel gegen Hirfchfeld in Budapeſt. 
ten wird. Herr Jvar Kreugers, Stockholm, ermächtigt den W. die Mannſchaft der Cracovia auszutragen. Die Sektions⸗ Bei de M. A. F. C une 5 
T. B.⸗Handelsdienſt zu der Mitteilung, daß dieſe Gerüchte leitung des BBSV. war ſich im Vorhinein darüber klar, e a en 55 
jeglicher Grundlage entbehren. daß fie gegen die Evacovia nicht gewinnen wird und ſchickte e 51 hi 825 — e eee 

er ihre Spieler trozdem heraus, damit fie im Spiel gegen um- ploß 14.65 erreichte. Im Diskus ſched Der € Heulſche mit einer 

bedingt ſtärkere Gegner etwas zulernt. Die Cracovia e von 37.05 aus. Hier ſiegte Donoyan mit 44.90 vor 
wann dieſes Treffen wie vorauszuſehen war und gab nur 5 9. 6 40 15 8 eee ae: N 
einen einzigen von den ſieben Punkten ab, da das Mirdouble- |" “ Morics mit 43,40 und Egry mit 48.15 m. 
paar nicht gegen das BBS.⸗Paar antrat. Von den hei⸗ EEE, 
miſchen Spielern hielt ſich Boryslawfki Roman ſehr gut. 4 
er wurde von Prochowski erſt nach hartem Kampf geſchla⸗ Rugbyländerkampf Deutſchland gegen 


gen. Frl. Janka Birner nahm ihrer routinierteren Gegne⸗ Spanien 5:0. 

vin Blankſtein einen Satz ab und werlor ebenfalls erſt nach In Dresden fand zur Feier der Einweihung der hygie⸗ 

hartem Kampf im dritten Satz. niſchen Ausſtellung erſtmalig der Rugbyländerkampf Deutſch⸗ 
Die Reſultate lauteten: land gegen Spanien ſtatt. Die Deutſchen ſiegten vor 6000 
Herreneinzelſpiel: Prochowski (C) — Steffan (BBS) Zuſchauern mit 5: 0, nachdem dieſer Stand ſchon zur Halb⸗ 

6:0, 6:2, 6:0. zeit gegeben war. 


P . ̃¾ . 


eee ſich wohl, wer von ihnen das größte Mitleid verdiente, die Obgleich die Kleidungsſtücke, die man in Allans Hauſe 
Aul der $pur — nn Mutter des Ermordeten oder die Mutter deſſen, der des gefunden hatte, zu ihrer Figur vollkommen paßten, beſtritt 
Mordes angeklagt war. die Angeklagte ganz energiſch, dort jemals einen Morgen⸗ 


der Loldenen Nadel Nelly Collins erſchien in Trauerkleidung. Sie war bleich rock oder dergleichen aufbewahrt zu haben, ja, ſie ſagte, daß 


und ſprach mit leiſer Stimme. Doch nicht einmal während fie nicht einmal von der Exiſtenz jenes Ankleideraumes 
Original-Kriminalroman von E. Leichsenring der langwierigen Verhandlungen verlor ſie, wie man an- Kenntnis gehabt hätte! 
Copyright by Martin Feuchtwange; Halle (Saale) fangs fürchtete, die Faſſung. ' Es war übrigens der Kriminalpolizei nicht gelungen, 


2 a : | > 5 Sage s 
50. Fortſetzung. Mit großer Scheu, fait unhörbar, ſprach fie von ihren zu ermitteln, in welchen Geſchäften dieſe Damengarderobe 
Achtes Kapitel. Beziehungen zu dem Toten. Vor ungefähr zwei Jahren gekauft worden war, denn es handelte ſich um Dutzendware, 
Des Rätſes Löſung. ‚fing fie mit Allan Longby ein Freundſchaftsverhältnis an, wie man fie in allen Warenhäuſern bekommt. 


Endlich war es ſo weit, te andlungen im das ſie nach einem Jahre von ſelbſt wieder löſte, da ſie zu Auf Befragen des Vorſitzenden, ob die Angeklagte mit 
eee ee 9 3 3 der bitteren Erkenntnis getommen war, daßealllan ihre tiefe Mapwell in näheren Beziehungen ſtände, wies fie dies mit 
den Menſchenandrang hatte man ſelten geſehen. Der Zu- Liebe, die ihr das Leben bedeutete, micht in der Weiſe er- ſichtlicher Empörung zurück. 5 
ſchauerraum ſchien zu klein, um die hinzuſtrömende Menge widerte, wie ſie es erſehnte, ſondern ſie vielmehr mit ande⸗ Sie wurde dann in dem Automobilanzug, den ſie am 

gen zu können, jo daß die Tüven gewaltſam geſchloſſen ven Frauen hinterging. ' 1 Morgen der Tat trug, Mrs. Beach, die als Zeugin gela⸗ 
en en En en a ee a 

Da die beiden Angeklagten, Nelly Collins und Fred geſellſchaft, die Longby in ſein zuje gab geſchrieben, Zeugin, erkennen Sie in der Angeklagten jene verſchlei⸗ 
Maxwell, den erſten Geſellſchaftskreiſen angehörten, do ma. und ihn zuſammengefaltet in eine Vaſe gelegt. erte Dome wieder? 
ven es hauptfächlich die Vertreter dieſer Klaſſe, die ſich ein⸗ So hatten ſie es verabredet, denn jener Abend ſollte Die] „Die Figur iſt es ſchon. Mantel und Schleier waren 
fanden, und zwar ſolche, die in mehr oder weniger engen Entſcheidung bringen. 25 „duch dunkel. Auf die Farbe habe ich aber in der Aufvegung 
Freundſchaftsbeziehungen zu ihnen ſtanden. Vor allem war Seit ihrem Bruch mit Allan hatte fie ſein Haus ein nicht geachtet“. 

ie Damenwelt ſtark vertreten. ganzes Jahr lang nicht wieder betreten und ſich nur von Sie ſagte ferner aus, daß ſie ſich auch an die Stimme 

Die Gefühle der Hubörer waven geteilt. Noch war Al- der Spanten, Mrs, e laſſen, an fe- nicht mehr jo vecht erinnern könne. 
aan Longbn, der Liebling aller Frauen, nicht vergeſſen, und ner Sete dale man dem Sint ant Amen auge „ Gred Maxwell war weniger geſprächig als Nelly Col- 
manch eine hegte im Innern die Erwartung, daß man dem Ae ‚ne ag nach 8 Aufre de = ihm den ins. 

uldigen die gerechte Strafe zuteil werden laſſe. e v eee Nie Vorſttende 

Schlüſſel zurückzugeben, den er ihr gleich im Anfang ihrer 
Und doch gab es wiele unter ihnen, die feſt von der Fveundſchaft überlaſſen hatte, damit fie jederzeit freien Zu- hielt ihm denſelben vor Augen — „am Morgen der Tat vor 
Unſchuld der beiden Angeklagten überzeugt waren und der kritt zu feinem Haufe hätte. dem Hauſe des Ermordeten aufgehalten?“ a 
Hoffnung auf Freiſpruch Ausdvuck gaben. 8 Später hatte ſie die Abſicht gehabt, ihm den Schlüſſel Totenſtille herrſchte im Saal. Aller Blicke waren auf 

Fred Maxwells Mutter hatte ebenſo wie die Mutter zurückzuſchicken, doch aus Gefühlsgründen habe ſie ſich nicht den Angeklagten gerichtet. N 
Allan Longbys die Willensſtärbe gehabt, den Verhandlun⸗- dazu entſchließen können. So behielt fie ihn als Anden⸗ ortſetzung folgt.). 
Den beizuwohnen. Jeder bewunderte im ſtillen die aufrechte ken an den Mann, den fie trotz allem mod) immer geliebt — . nn 
Haltung der beiden weißhaarigen Damen, and man fragte hatte. rer 4 a Be 
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Dolkswirtichaft F 


amts in Warſchau zufolge belief ſich die polniſche Ausfuhr 
im vergangenen Monat auf 1.353.640 To. verſchiedene Wa⸗ 


Die oberſchleſiſche Eiſenhütteninduſtrie im April 1930. ren im Werte von 208.949.00 Zloty Gegenüber dem Vor⸗ 


; * riſoenhi zu ente zit z * R 8 „bee W . monat it der Export aus Polen ſomit mengenmäßig um 
Die Produktion der Eiſenhütteninduſtrie it im April einer ſtarken Depreſſion eimtritt, die bislang durch die ſow⸗ m 15 b n 

ſehr erheblich zurückgegangen. Die unbedeutende Produk- jetruſſiſchen Aufträge aufgehalten wurde. rene To. geſtiegen, wertmäßig aber um 12.157.000 Zloty 
tionszunahme im März hat ſich nur als eine vorübergehen⸗ Auf dieſe unvermeidliche Folge, welche durch die gegen⸗ ö eee Werſchiebung it die Ausf Ver⸗ 
de Erſcheinung herausgeſtellt, welche dadurch hervorgeru. wärtige Wirtſchaftskriſe ſowohl im In⸗ als auch im Aus- bau 2 sigple N 20 0 1.8 a = 
f daß die Zahl der Arbeitstage im März größer lande bedingt wird, haben Anfang des 0 i n, ES 
fen wurde, daß die Zahl der Arbeitstage im März größer lande bedingt wird, haben Anfang des vergangenen Monats fahren hat. In dieſer Gruppe erhöhte ſich der Export von 


war. Zwar war im April die Zahl der Arbeitstage kleiner, die Vertreter der oberſchleſiſchen Eiſenhütteninduſtrie den Reis um 4,6 Mill., von Gerſte um 1,5 Mill., von Hafer um 
1,5 Mill., von Bacons um 1.5 Mill. und von Eiern um 


der Produktionsrückgang aber iſt bedeutend höher, als dies Verkehrsminiſter gelegentlich ſeines Aufenthalts in Oberſchle⸗ 
die bleinere Zahl der Arbeitstage vechtfertigen würde. Wäh- ſien aufmerkſam gemacht, und als einziges Mittel zur Ver⸗ E 1 8 i 
vend der Rückgang der Zahl der Arbeitstage im April ge- hütung einer größeren Auswirkung der Kriſe in der Hüt⸗ 1 . ee rn un 
gender März 3,9 Prozent betwug, fo geftaltete ſich der Rück. keninduſtrie auf die Vergrößerung der Imveititionsarbeiten vückgegangen iſt ferner der Erf Dien unn en een 
gang der Eiſenhüttenproduktion in den einzelnen Sauptab-| von Seiten der Eiſenbahn umd insbeſondeve auf die Beſchleu⸗ e 2 e b cee 
teilungen wie folgt: nigung des Baues der Kohlenlinje Oberſchleſien—Gdynia ae, Wilke 2 tierischen Produkten 
Produkten Mücgang gegen |Hingewiejen. Dabei haben fie ihre Mithilfe bei der Erlan⸗ ee ger, Kumſtdünger um 

gung der hierzu erforderlichen Kredite auf dem Auslands⸗ 45 Mill. von Metallen um 5,0 Mill. (insbeſondere Zink um 


Abteilung im April im März über Marz N Prüfe 2,9 Mill.), ferner von Rohſtoffen und Textilerzeugniſſen um 
Hochöfen 255686 28239 95 Proz. marke unter günſtigen Bedingungen angeboten. Dauser eg 15 Da, Oupakıtinnen . — bat de — Bon Soße 
Stahlwerke 66 746 77776 — 142 Proz. zur Beſſerung bezw. zur Aufrechterhaltung des jetzigen Be. ſe um 3,4 Mill, von elluloſe um 0,5. Mill, von Sümerei⸗ 
Walzwerke 50 442 58 205 — 148 Proz. ſchäftigungsſtandes in der Eiſenhütteninduſtrie erscheint der en um 12 Mill. und von Maſchinen um 0,4 Mill. 


Auch die meiternerarbeitenden Betriebe mit Alusnchme che ber Witſceftsorgnbdene ee e e een en 

der Rohrwalzwerke zeigen im April einen Produktionsrück || eee e ge ge | . 
ae K But c ausgebauten Eiſenbahnnetzes und der ſchwachen Durchlaßfä⸗ 
gang. So iſt die Produktion von geſchmiedeten und gepreß. higkeit der Eiſenbahntnotenpuntte und der ungenügenden Na dio 
ten Erzeugniſſen von 3588 t im März auf 2734 t im April Transportmittel leidet, was ſich bei den gesteigerten Eifen- | 8 + 
Fer Foohutsion Dan een DEN 9 0. ' auf 1504 pahntronsporten in der Herbſt⸗Saiſon ganz beſonders fühl⸗ 4 au wih Mittwoch, 21. Mai 
588 1 . Nohrprodukkion als einzige von bar macht. Es darf ferner nicht vergeſſen werden, daß unfer; Breslau. Welle 325: 16.05 Stunde der Mufti. 
Be y 5 32 Eiſenbahnapparat ſehr veraltet iſt, und daß, je länger die 16.30 Unterhaltungskonzert. 18.35 Abendmuſik. Franz Le⸗ 

Eine jo bedeutende Abschwächung des Beſchäftigungs- zur Aufrechterhaltung dieſes Apprates in einem betriebs- har. 19.25 Grubenpettungsweſen. Mit dem Mikro bei der 
ſtandes in den Eiſenhütten im vergangenen Monat wurde fähigen Zuſtande notwendigen Arbeiten zurückgeſtellt wer⸗ oberſchleſiſchen Hauptſtelle für das Grubenxettungsweſen. 
ſowohl durch den Inlandsmarkt, als auch durch das immer den, um jo höher die Koften fein werden. Es iſt klar, daß 20.00 Gedanken zur Zeit. 20.40 Unterhaltungsmuſik. 21.15 
ſtärkere Zuſammenſchrumpfen des Exportes bedingt. Der In- wenn der Hüttenbetrieb auf einem relativ leidlich konſtanten Waldemar v. Baußnern. Die himmliſche Orgel. Symphoni⸗ 
landsabſatz, welcher im März 28.862 t betrug, iſt im April] Niveau aufrecht erhalten werden ſoll, die Eiſenbahninveſti⸗ ſche Legende. 
auf 22.872 t oder um 20,8 Prozent gefallen. Angenom- tionen über die Budgetmöglichteiten hinausgehen müſſen. Berlin. Welle 418: 14.00 Von der heiteren Oper 
men, daß das gegenwärtige Abſatzniveau ſehr niedrig iſt, Daher müſſen auch die hierfür notwendigen Geldmittel im zur Operette Schallplattenkonzert). 15.20 Als Sekretärin 
muß feſtgeſtellt werden, daß dieſer Rückgang ſehr groß iſt.“ Auslande beſchafft werden. Im Falle einer pofitiven Ein beim Internationalen Arbeitsamt in Genf (Slje Wolff). 
Er deutet darauf hin, daß die wirtſchaftliche Depreſſion trotz ſtellung der maßgebenden Stellen zu dem obigen Projekt und 15.40 Wir feiern Walther von der Vogelweide. 16.30 Tanz⸗ 
vorübergehender Hoffnungen auf eine Saiſonbelebung ſich der ſofortigen Inangriffnahme der Verwirklichung desiel- Tee⸗Muſtk. 17.30 Jugendſtunde. 18.00 Das Ruhrgebiet. 
weiterhin verſchärft. ben, würde ſich alſo die Lage in der Eiſenhütteninduſtrie be⸗ 18.30 Staatsanwalt und Verteidiger. 19.00 Das Interview 

Der Export der Walzwerkserzeugniſſe iſt im April auf deutend beſſern. Eimſtweilen iſt aber won maßgebender Sei⸗ der Woche. 19.25 Eine Stunde bei Fritz Rotter. 20.00 Ge⸗ 
24.832 t oder um 11,1 Prozent gegenüber März zurückgegan⸗ te ein Intereſſe dafür nicht zu beobachten und daher iſt es danken zur Beit. 20.40 Unterhaltungsmuſik. 21.15 Walde⸗ 
gen. (Der Export im März betrug 27.931 t). Dieſer Rück- ſchwer anzunehmen, daß ſich die Lage der Eiſenhüttenindu⸗ mar von Baußnern: „Die himmliſche Orgel“. Symphoniſche 
gang iſt als Fortſetzung des Exportrückganges zu betrachten, ſtrie bemerkenswert verbeſſert. Die Frühjahrsſaiſon, wel⸗ Legende für Bariton, kleines Orcheſter und Klavier. Diri⸗ 
welcher im Februar eingeſetzt hat, was übrigens angeſichts der che, ohne Rückſicht auf die Konjunktur, in der Regel eine gent: Der Komponiſt. Anſchließend: Abendunterhaltung. 
Beendigung der ſowjetruſſiſchen Aufträge und der ſehr un- gewiſſe Saiſonbelebung in fait jedem Induſtriezweige und 23.10 Aus Vudapeſt: Zigeunermuſik. 
günstigen Konjunktur auf dem Weltmarkte verſtändlich iſt. insbeſondere in der Eiſenhütteninduſtrie mit ſich bringt, ee Prag. Welle 486.2: 11.15 Schallplattenmuſik. Belieb⸗ 
Es muß jedoch unterſtrichen werden, daß der Exportrückgang im laufenden Jahre bis jetzt ſowohl in Bezug auf Produk- te Ouverturen. 12.00 Landwirtſchaftsfunk. 12.15 Landwirt⸗ 
nicht in dem Maße zunimmt, wie die Fertigſtellung der ſow⸗ tion wie auch auf Abſatz vollſtändig tot. ſchaftsfunk. 12.30 Preßburg. 13.30 Arbeitsmarkt. 13.40 
ei Sure ee 870 ee a Neue geſetzliche Regelung der Arbeitsloſenfürſorge. 16.30 
j ‚Ib, weil die ſchleſiſchen en in Zwiſchenzeit Auf⸗ 5 8 (Von Ferdinand Laub. 16.40 Mitbeſtimmungsrecht der Ar⸗ 
träge auf Schienen von Seiten der jugoſlawiſchen und tetti- | Der Zucerverbraud) in Polen. better in der Induſtrie und jein Kapital- Bi re 
ſchen Eiſenbahnen erhalten haben. Wäre dies nicht einge] Der geſamte Zuckerverkauf in Polen erreichte im vergan- | 16.50 Neue Sportſpiele. 17.00 Kinderſtündchen. 17.55 Land⸗ 
treten, jo wäre der Exportrückgang bedeutend größer. genen Monat 71 756 To. Weißzucker gegen 65 264 To. im wirtſchaftsfunk. 18.05 Arbeiterſendung. 18.20 Deutſche 

Aus dem Vergleich der Intenſität des Abſatzes und der Vormonat und 58 916 To. im April 1929. Von obiger Menge Sendung. Red. Margarete Krögler, Prag: Zeitgemäße Frau⸗ 
Produktion folgt, daß der Produktionsrückgang weit kleiner entfallen 27 453 To. auf den Inlandsverbrauch (April 1929 | enkleidung. — Doutſche Arbeiterſendung. 19.35 Vortrag 
war — obwohl mit Rückſicht auf die Saiſon und den niedri- — 24 568 To.) und 44 303 To. auf den Export (34348 To.) des Forſchungsreiſenden J. Korenſky. 20.00 Liederkonzert: 
gen Stand der Produktion zu groß — als der Abſatzrück⸗ Seit Beginn der laufenden Kampagne, d. h. ſeit dem 1. Ok⸗ A. Fuchs. 21.00 Milinowsky Blasmuſik. 
gang. Wenn alſo in der allernächſten Zukunft keine Beſſe⸗ tober 1929, bis zum 1. Mai 1930 ſind insgeſamt 538 300 To. Wien. Welle 516.3: 11.00 Schallplattenvorführung: 
rung der Konjunktur eintritt, was ſchwerlich zu erwarten iſt, verkauft worden, davon 192 914 To. im Inland und 345 386 Kurzoper. C. M. Weber: „Der Freiſchütz“. Anſchließend: 
jo wind mit einem weiteren und ſchon bedeutend größeren To. im Ausland. In derſelben Zeit des Vorjahres belief ſich Opernpotpourris. 12.00 Mittagskonzert. 15.30 Muſikaliſche 
Rückgang auch der Produktion gerechnet werden müſſen. der Geſamtabſatz auf 429 217 To., der Export auf cee Gum 125. Todestage Friedrich Schillers). 
Davaus folgt, daß das Eiſenhüttenweſen in eine Phaſe To. und der Inlandsverbrauch auf 205 417 To. 16.00 Jugendkonzert des Wiener Symphonie Orcheſters. 


eee ο h 800000000000 302209000000 E 00000 nEn ones 


| 5 
Ausstellung Verlangen 
we wesen Papiers. Offerte 
und Touristik | ist anzugeben in derDruckerei 


„ROTOGRAF” von der 
eg | Bielsko, ul. Piisudskiego 13. grössten Pianofabrik in Polen 


6. Juli — 10. August wo eee e Pe > 
B. Sommericid 


umfasst: Normal- und schmalspurige Eisen- 
Bydgoszcz 
Filiale: 


bahnen, Eisenbahn-Materialien- u, Einrichtungen, Stras- 
Hatowice, ulica Kosciuszki 16, Teleion 28-96 


senbahnen, Flugwesen, Schiffahrt und Hafenbauten, | 

Strassen u. Brücken, Elektrotechnik, Telephon und Radio, 

Transporteinrichtungen (Hebezeuge, Krane, Tragmaschi- 

nen), Werkstätteneinrichtungen, Autobusse, Kraftfahr- 

zeuge aller Art, Traktoren, Auto-Karosserien- und Zubehör, \ 

Touristik, Sport, Kartographie, Reiseutensilien u. s. W. 
1} 


Vertretung in Katowice: 


Stowackiego 24, Schlesische Gesellschaft für Ausstellungen | h 
5 Euon Petri, professor des Berliner Konservatoriums urteilt 


und Wirtschaftspropaganda. 
5 über mein Fabrikat wie folgt: 


— —— — — ͤ Hſ—— 


Lemberg, 10. XII. 1928. 
Hierdurch bestätige ich gern, dass das mir freundlichst bereit- 


. 
Pension Hanslik 
Eension . 


unterhalb des Bialaer Jägerhauses in herrlicher, gesunder | cn a: Kae N 8 1 

Lage, empfiehlt stets frische Speisen und Getränke in i der Ton voll, weich und sympathisch. 

reicher Auswahl sowie schöne, grosse, sonnige Zimmer, Jie Aspirin-Tabletten nur in Ich beglückwünsche die Firma zu diesem Erfolge. 

möbliert und unmöbliert. der bekannten ckung Bestens dankend 
Vorzügliche Küche. Ständiger Autobus verkehr. N und | 751 (—) Egon Petri 
Um gesch. Zuspruch ersucht mit roter Banderole). 

783 Die Verwaltung. | In allen Apotheken erhältlich, 


2 — 1 > 2 3 m e 
* igentümer: Ned. C. 8. Aayerweg, und Red. Dr. d. Dattner. Herausgeber: Red. Dr. H. Verleger: Ned. C. L. Mayerweg. Druckerei „Rotograf“, alle in Vielste 
N 8 Verantwortlicher Redakteur: Ned. Anton Stafinski, Pielsto. 


